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Seuischlan- «ud England.
Das haldane in Berlin wollte .

London, 12. Febr . Das Kabinett trat gestern abend
,u seiner gewöhnlichen Sitzung zusammen. Es kann
angenommen werden, daß Kriegsminister Haldane
Gelegenheit hatte, über seinen Besuch in Berlin mit
seinen Kollegen zu sprechen .

London. 13. Febr . Nach Zeitungsnachrichten be¬
zog sich die Diskusston in der gestrigen Sitzung des
Kabinetts hauptsächlich auf solche Fragen , die mit dem
Besuche des Kriegsministers Haldane
in Berlin Zusammenhängen . Derartige
Fragen werden wahrscheinlich bei der Adreßdebatte
« stellt werden. Es wird dabei auch eine ministe¬
rielle Erklärung zu diesen Fragen erwartet .

London, 13 . Febr . Der König empfing heute den
Kriegsmimster Haldane im Duckinghampalafte
in Audienz . Es ist hervorzuheben, daß Haldane auch
vor seiner Abreise nach Berlin eine Audienz beim
König hatte.

London. 13. Febr . Die Associated-Preß meldet : In
amtlichen Londoner Kreisen wird jetzt zugegeben , daß
die Berliner Reise des Kriegsministers Haldane
nur privaten Charakter trug und daß er
nicht formell von der britischen Regierung zum
außerordentlichen Gesandten an die
deutsche Regierung bestellt worden war.
Es sei auch nicht richtig , daß Lord Haldane vom
britischen Ministerpräsidenten ersucht worden sei, nach
Berlin zu gehen. Die Lage ist vollkommen so , daß
es wertvoll erschien, gewisse Fragen mit der deutschen
Regierung zu erörtern , sobald sich die Gelegenheit
dazu bieten sollte . Der versöhnliche Charak¬
ter der Mission wurde wahrscheinlich deshalb so
ausdrücklich betont, um auf beiden Seiten der Nord¬
see klar zu machen daß der Staatssekretär des Krieges
sich nicht in der Lage befind« , seine Regierung irgend¬
wie formell zu verpflichten, sondern in deren Sinne
nur aus erster Hand Erkundigungen über
gewisse Punkte eingiehen sollte, über die eine
gewisse Unsicherheit bestand.
Darum Churchill feine jiagohaste Akoklearede

hie« .
London, 13 . Febr. Leute , die das Gras wachsen

hören , haben für Churchills unbegreiflich taktlose Rede
folgende Erklärung :

Daß der Marineminister die Rede mit dem vollen
Einverständnis des Kabinetts gehalten hat, kann kei¬
nem Zweifel unterliegen, noch weniger aber die Tat¬
sache , daß Lord Haldanes Mission die Billigung aller
seiner Kollegen hatte. Wir haben es also hier wieder
einmal mit der ausfälligen Erscheinung zu tun , daß
England mit der einen Hand streichelt ,
mit der anderen zuschlägt . Indessen geht
man nicht fehl in der Annahme, daß diesmal nicht
mehr als ein Schlag in die Luft gemeint war,
der niemand wehtun sollte . Winstvn Churchill ist
es auf seiner Hoinerulesahrt nach Belfast nicht gut
gegangen . Er wußte im voraus , daß, was er dort
aus Parteirücksichten zu sagen hatte, viel Mißfallen
im ganzen Lande erregen mußte. Ihn selbst hat
man in Belfast übel behändest. Lord Pirrie , der in
der Homerule-Versammlung den Vorsitz führte, hat
man aus dem Heimwege mit faulen Eiern , stinkenden
Heringen und Mehl beworfen. Die Mitglieder des
Kabinetts hatten eine ähnliche Behandlung für den
Marineminister selbst gefürchtet , und zum Lohn« für
das von ihm mit der irischen Reise gebrachte Partei -
opser durfte er sich dann in Glasgow mal
gehörig loslassen , um sich bei dey Eng län¬
dern die Popularität wieder zu gewin¬
nen , deren gerade der Marineminister besonders be¬
darf . Ohne Zweifel war die Rede Churchills „kein
Luxus für seine Partei "

, sondern eine inner-
politische Notwendigkeit.

Wenn dos englische Kabinett zu solchen Mätzchen
sein« Zuflucht nehmen muß, dann ist es allerdings
reis zum Abdanken.

London, 12 . Febr . Sir Edward Grey ist zum
Ritter des Hosenbandordens ernannt
worden .

London. 13 . Febr . Die Ernennung Sir Edward
Ereys zum Ritter des Hosenbandordens erregt be¬
sonderes Interesse, da die Auszeichnung nur in ganz
seltenen Fällen einem Common zuteil geworden ist
und in der Regel nur Peers vom Range eines Grafen
in den Orden ausgenommen werden. Seit Mitte des
vorigen Jahrhunderts haben nur vier Mitglieder des
Unterhauses den Orden erhalten, zuletzt Lord Palmer¬
stone. Sir Edward Grey ist an Stelle des verstor¬
benen Herzogs von Fife getreten.

(Cs ist auch äußerst bezeichnend , daß gerade in
diesem Augenblick der Erbe der deutschfeindlichen
Politik Eduards VII . mit dem höchsten Orden aus¬
gezeichnet wird .)

Fortsetzung der offiziösen Schönfärberei .
London , 12 . Febr . Die „Westminster Ga¬

zette " spricht die Hoffnung aus , man werde in
beiden Ländern Zusammenwirken , um zu verhin¬dern daß die verheißungsvollere Lage
durch ein paar unglückliche Worte und
Wendungen beeinträchtigt werde . Das
Blatt erwartet , die verantwortlichen Männer Eng¬
lands würden die Moral aus dem jüngsten Vorfall
ziehen und sich ernsthaft bemühen , die Minister¬
reden bei wichtigen Anlässen in Einklang miteinan¬
der zu bringen und veranlassen , daß die Reden
wirklich, wie sie sollten , das Ergebnis einer
Kabinettsberotung sind , selbst bis zur Fest¬
stellung des Wortlauts , wenn es sich um Fragen
von größter Empfindlichkeit handelte . Die Auf¬
astung der Flottenfrage sei in England und
-Deutschland verschieden . Die Differenz sei eine

Folge der politischen Beziehungen , es sei daher
fruchtlos für die Staatsmänner , sich der Flotten¬
frage zuzuwenden , bevor sie in politischen Fragen
einen Fortschritt zu verzeichnen hätten . Wenn sie
aber in dem zweiten Punkte erfolgreich seien,
werde auch in dem ersten automatisch eine Erleich¬
terung eintreten . Das Blatt fährt fort : Wir hof¬
fen , daß die Staatsmänner auf beiden Seiten
von der Flotte zunächst absehen , und
ihre Unterhaltungen über die politischen Fragen
fortsetzen werden . Wir müssen die Deutschen über¬
zeugen, daß wir unsere Macht nicht brauchen, um
ihren berechtigten Ehrgeiz in der ganzen Welt zu
durchkreuzen . Frankreich und Rußland erhoben
früher dieselbe Klage . Es war Material genug vor¬
handen , sie glaubwürdig zu machen, aber sie über¬
lebte keinesfalls den praktischen Beweis , daß wir
bereit waren , unsere Differenzen in dem Sinne :
äo ut äks zu schlichten . So hoffen wir , wird es
auch mit Deutschland geschehen . Der bloße
Austausch von Höflichkeiten hat kei¬
nen Zwech mehr . Stellen wir fest , was jene
Klagen bedeuten , und sehen wir zu , sie zu besei¬
tigen ; nötigenfalls auch durch Konzessionen ,
zu denen wir nicht bereit wären , wenn wir die
Wettpolitik von rein strategischem Gesichtspunkte
aus betrachten .

Französische Stimmen zu Haldanes
Berliner Besuch.

Paris , 12 . Febr . Der „Temps " schreibt über den
Berliner Besuch des englischen Kriegsmini¬
sters Lord Haldane : Die Berliner Besprechun¬
gen werden zeigen , ob koloniale Abmachungen oder
Austausche sowie wirtschaftliche Verständigung den
ehrgeizigen Bestrebungen Deutschlands zur See
Einhalt tun u. eine dauernde Annäherung zwischen
London und Berlin herbeiführen können . Die
jüngste Rede des Großadmirals Köster , der von
Kaiser Wilhelm der Entwicklung der deutschen Ma¬
rine gegebene Ansporn und der Mißerfolg der bis¬
herigen Annäherungsversuche gestatten in dieser
Hinsicht manchen Zweifel . Wie dem auch immer
sei, Frankreich wird bald über den Stand der
Dinge unterrichtet sein. Die englische Regierung
beharrt treu bei der erst jüngst von Sir Edward
Grey gekennzeichneten Politik , und wenn sie eine
dauernde Annäherung an Deutschland erzielt , so
wird sie den Rahmen dieser Politik nicht verlosten.
Unter diesen Umständen könnte sich Frankreich
nur dazu beglückwünschen , wenn man
es zustande brächte, die Basis für vertrauensvolle
und freundschaftliche Beziehungen zu Deutschland j
zu legen, da diese dem Weltsrieden zum Nutzen ^
gereichen würden .

„Debats " schreibt: Damit eine deutsch -englische
Verständigung erzielt werde , müßte Deutschland
auf die seit zwanzig Jahren gehegte Hoffnung auf
die Herrschaft zur See verzichten , und dieser Ver¬
zicht scheint keineswegs bevorzustehen .

Zlalieulsch-lürsischer Krieg.
Siegreiche italienische Gefechte bei Derna .

(Eigener Drahtbericht .)
Derna 13 . Febr . (Agenzia Stefani .) In der

Nacht führte der Feind zwei heftige An¬
griffe auf die italienische Süds ro nt
aus . Beide wurden erfolgreich zurück¬
gewiesen . Der erste, der sehr heftig war , hatte
gegen 11 Uhr durch eine Bewegung begonnen , die
darauf abzielte , die vorgeschobene neue italienische
Verteidigungslinie und die rechte Seite der älteren
Linie , die weiter zurückliegt , einzuschließen . Der
Angriff wurde von zwei Kompagnien des Gebirgs -
bataillons Edolo sofort zurückgeschlagen. Zwei
aufeinanderfolgende Angriffe mit dem
Bajonett trieben den Feind in die Flucht.
Gleichzeitig warfen sich andere Abteilungen gegen
den italienischen äußersten Flügel und griffen ihn
zweimal an . Der Angriff auf die Redoute wurde
beide Male nach heißem Kampfe bei den Draht¬
hindernissen vor der Redoute zurückgewiesen .

Um 2 Uhr morgens war der Feind vollständig
zurückgeschlagen. Vor der italienischen Front wur¬
den bei Tagesanbruch zahlreiche Zeichen sehr
ernstlicher feindlicher Verluste wahr¬
genommen : außer 60 Toten ein Schwerverletzter
und im weiteren Umkreis zerstreute Stücke mensch¬
licher Körper . Die Verluste auf italienischer Seite
beliefen sich auf 3 Tote und 22 Verletzte, darunter
ein Offizier . Während der Kamps zu Ende ging ,
griffen andere Streitkräste am rechten Ufer des
Dernaslusses das kleine Fort Piemonte und die
Schanzen k und O an und drangen hier bis dicht
an die italienischen Drahthindernisse
vor , von wo sie auf etwa 200 Meter Abstand ein
heftiges , aber wirkungsloses Feuer erösfneten . Auch
dieser Angriss wurde unter Mitwirkung der Ar¬
tillerie gegen 3 Uhr vollständig zurück¬
gewiesen . Bei diesem Kampfe hatten die
Italiener keine Verluste .

Englische llebergriffe.
Malta . 12. Febr . Der italienische Postdampfer

Enna " ist hier mit drei in Ket ten g elegte n
Arabern angekommen, die seit drei Monaten im
italienischen Zellengesängnis zu Ustika interniert waren
und nach Tripolis gebracht werden, um wegen
Verrates gegen Italien abgeurteilt zu werden. Die
englischen Behörden baten den Kapitän , den Gefan¬
genen die Ketten abzunehmen . Dann wurden die
Araber vor die Richter geführt, die mit Rücksicht da¬
rauf, daß der Kapitän der „Enna " kein Dokument be¬
saß , das die Gesangenhaltung der Araber rechtfertigte ,
bestimmten , daß die Araber bis zum Eintreffen weite¬
rer Informationen im Gefängnis zu Malta verbleiben
sollten . _

Tripolis , 13 . Febr . Gestern früh unternahmen die
Aviatiker Moize und Cavotti einen Flug nach
Ho ms . Moize kehrte gegen Mittag zurück , während
Cavotti in Horns blieb. In Ainzara und der Oase

sind zahlreiche halbverhungerte, in Lumpen eingehüllt«
Eingeborene, angetrofstn worden, die aus Azizia und
anderen Orten kamen und den Deuten von Tor¬
si u n a , die die Wege bewachen , entwischt sind.

Konstantinopel, 13 . Febr . Wie die Blätter melden,
hat die Pforte den Mächten mttgeteilt, sie werde die
Geschäfte der Italiener schließen und noch
andere Maßnahmen ergreifen, wenn Italien
im Archipel oder in den Dardanellen eine
Aktion unternehmen sollte.

Ein heute veröffentlichtes Dekret gewährt dem
Kriegsminister unter dem Vorbehalt der nachträg¬
lichen Bewilligung durch das Parlament einen Kredit
von einer Million Pfund für den Fall , daß außer¬
ordentliche Ereignisse im Laufe des Jahres eintreten.

Paris , 12. Febr . Der französische Konsularagent
in Hodeida bestätigt , daß das Bombardement von
Dschebbana der Demenbahngesellschast kei¬
nen Schaden zugefügt hat.

Letzte Aachrichlen.
Interpellation in der sächsischen Kammer

wegen der Plauener Stichwahl .
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden , 13. Febr . Die Zweite Kammer ver¬
handelte über die fortschrittliche Interpellation :
Kennt die Regierung und billigt sie die Gründe ,die bestimmend gewesen sind , die Reichstags -
ftichwahl im 23. Wahlkreise Plauen auf einen
späteren Tag als die Stichwahlen in den
übrigen sächsischen Wahlkreisen anzuberaumen ?
Nach eingehender Begründung durch den Sprecher
der Fortschrittlichen Volkspartei , Abg. Brotauf ,
erklärte der Minister , daß besondere Gründe für
diese spätere Anberaumung nicht Vorgelegen hätten .

Der Luftslottenrummel in Frankreich .
Paris , 13. Febr . Zahlreiche Mitglieder des Pa¬

riser Gemeinderates Unterzeichneten einen Aufruf ,
in dem alle Gemeinden Frankreichs aufgefordert
werden , zur Errichtung eines großen
Luftgeschwaders beizutragen , das überallhin
die „gute Botschaft oder den Tod " bringen könne .
„Geben wir "

, so heißt es weiter in dem Aufruf ,
„unserem glorreichen Vaterlande eine unzählige
Schar von Flugzeugen , die unaufhörlich und rastlos
alle unsere Grenzen überwachen werden . Die Zu¬
kunft und das Heil Frankreichs , der Schutz unserer
Sicherheit und unserer Ehre beruhen darauf .

" Dem
Pariser Gemeinderat wird in seiner nächsten
Sitzung der Antrag vorgelegt werden , 50 000 Francs
für den Ankauf von Militärflugzeugen zu bewil¬
ligen . (Allem Anschein nach handelt es sich hier
um ein von interessierter Seite inszeniertes Ma¬
növer , um der darniederliegenden Flugzeugindustrie
aufzuhelfen . Dazu soll der Staat bezahlen .)

Der bevorstehende Rücktritt Croziers .
Paris , 13 . Febr . Bezüglich der Meldung , daß

der Botschafter Crozier demnächst seinen Wie¬
ner Posten verlassen werde , wird vom Quai
d 'Orsay erklärt , Crozier habe bisher keinen der¬
artigen Wunsch geäußert . Das „Echo de Paris "
will jedoch wissen , daß Crozier in der Tat in den
Ruhestand treten und die Stelle eines Verwaltungs¬
rates bei der „ Soeistö Qönsrale " übernehmen
werde . Als sein Nachfolger wird außer dem frü¬
heren Kammerpräsidenten Deschanel auch der
gegenwärtige Botschafter in Bern , Beau , genannt .

Das Befinden der Königin von Belgien .
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel , 13 . Febr . Das in auswärtigen Blättern
verbreitete Gerücht über eine erneute Erkrankung der
Königin entbehrt jeder Begründung . Die Königin
unternahm heute nachmittag eine Spazierfahrt .

Die Zuckerkonferenz .
Brüssel, 13. Febr . Die Ständige Kommission der

Internationalen Zuckerkonferenz hat heute
wieder eine Sitzung abgehalten . Nach Prioat -
meldungen , die der Agence Havas -Reuter zugegan¬
gen sind , glaubte man in die Diskussion über die
deutsch - russischen Vorschläge , von denen
am Freitag gesprochen wurde , eintreten zu können .
Das war aber nicht der Fall , weil die Delegierten
beider Länder von ihren Regierungen noch keine
Instruktionen erhalten hatten . Der Eindruck in
den Kreisen der Deputierten ist günstiger als vor
einigen Tagen . Man glaubt zu einem Einverständ¬
nis gelangen zu können .

Aenderung des belgischen Alterspensions-
gesehes .

(Eigener Drahtbericht .)
Brüssel . 13 . Febr . Der Arbeitsminister brachte einen

Gesetzentwurf ein , der das Alterspensions -
ge setz dahin ändert, daß Mitgliederbeiträge für die
Alterspension da, wo eine achttägige Lohnzahlung
gebräuchlich ist, nur allmonatlich vom Arbeitslohn
zurückgehalten werden dürfen. Durch den Gesetz¬
entwurf, der eilig durchberaten werden soll, wird
dem Streik der Boden entzogen .

„Konstruktionsiinderpngen " an englischen
Schlachtschiffen.

London , 13 . Febr . Nach Blättermeldungen ist es
notwendig geworden , in der Konstruktion der
Schlachtkreuzer der Lion - Klasse umfangreiche
Veränderungen vorzunehmen . (Auf deutsch heißt
das , daß dre Schiffe der Lion -Klasse verbaut
sind .)

Portugiesische Dementis .
London , 13. Febr . Zu den wiederholten Nach¬

richten, daß über die Möglichkeit der Abtre¬
tung der portugiesischen Kolonien an
eine andere Macht und über die Bestimmungen des
deutsch - englischen Abkommens von 1898
betr . den möglichen Verkauf portugiesischen Kolo¬

nialbesitzes Besprechungen stattgesunden hätten ,
teilt die portugiesische Gesandtschaft dem Reuter -
schen Bureau mit , daß Portugal nicht im gering¬
sten die Absicht habe, über irgend welche seiner
Kolonien zu verfügen. Ebenso widerspricht die Ge¬
sandtschaft der Nachricht , daß Portugal an den Ab¬
schluß einer auswärtigen Anleihe denke, bei der
seine Kolonien die Garantie bilden sollten ,

Marokko .
Madrid , 13. Febr . Der Minister des Aeutzern

und der französische Botschafter hatten eine Unter¬
redung , an der auch der englische Botschafter
teilnahm .

Sie Abdankung des chinesischen Kaiserhauses.
Das Edikt.

Peking, 13 . Febr . (Reuter.) In dem Edikt, das
die Anerkennung der Republik ausdrückt,
heißt es : Die überwältigende Mehrheit der Bevölke¬
rung ist für die Republik . Es ist unmöglich , sich
den Wünschen von Millionen zu widersetzen für den
Ruhm einer einzigen Familie, darum übertragen die
Kaiserin-Witwe und der Kaiser die Souveränität aus
das Volk und beauftragen Iuanschikai , eine
provisorische republikanische Regie¬
rung zu organisieren und mit den Republikanern
wegen der Gründung einer Union zu verhandeln, die
den Frieden des Reiches sichern soll , und zwar in
Gestalt einer großen Republik , die Mandschus, Chi¬
nesen , Mongolen, Mohammedaner und Tibetaner ver¬
einigt. Die kaiserlichen Verwandten, Mandschus,
Mohammedaner und Tibetaner werden bemüht sein,
sich mit den Chinesen zu verschmelzen
und die Rasseminterschied« und Rassenvorurteile zu
beseitigen . Der von Iuanschikai erzielte Kompromiß
bedeute für alle eine Erlösung .

Ausländer wie Chinesen glauben, daß die Edikte
alle Parteien befriedigen werden . Die Mehrzahl >der
Republikaner stimmte folgenden Bedingungen zu :
Der Kaiser behält seinen Titel und erhält eine Jahres -
apanoge von 4 Millionen Dollar. Die religiöse Frei¬
heit wird gewährleistet . Der Hof bleibt gegenwärtig
noch in der verbotenen Stadt , wird aber später im
Sommerpalaste in der Nähe von Peking residieren.
Di« Anleiheoerhandlungen werden wieder ausgenom¬
men.

Die neue Regierung.
Peking, 13 . Febr . Iuanschikai wird, der „Frks.

Zeitg .
" zufolge, in Tientsin eine provisorische

republikanische Regierung bilden und selbst dorthin
übersiedeln .

Den Gesandten in Peking wurde die Errichtung
der chinesischen Republik amtlich mitgeteilt.

Die Mandschurei scheint die Republik vorerst
nicht anzuerkennen , dagegen wird das Edikt in P e -
king ruhig ausgenommen .

Schanghai. 13. Febr . Tangschaoyi und
Wutingfang gehen nach Tientsin , um über
die Bildung des vorläufigen Gesamtkabinetts zu be¬
raten . _

Tschifu, 12. Febr . General Lantienwei hat
schriftlich di« Konsulate von seiner Ernennung zum
republikanischen Gouverneur der Man¬
dschurei benachrichtigt.

London , 12. Febr. Es bestätigt sich, daß die britische
Regierung Nachrichten von lokalen Unruhen
in Weihaiwei erhalten Hot und daß der britische
Gesandte telegraphisch angewiesen worden ist, eine
Kompagnie britischer Truppen von Peking dorthin
zu entsenden . Es ist kein Anzeichen für eine Aus¬
dehnung der Unruhen vorhanden .
England vereitelt japanische versuche, sich chine¬
sischer Bahnen und Schiffahrtsgesellschaften zu

bemächtigen.
Tokio , 13. Febr. (Meldung des Reuterschen Bur .)

Die Anleihe von drei Millionen Den, die die Okura -
Gesellschaft mit der Hangtschau -Ningpo -
Eisenbahngesellschaft vereinbart hatte, ist auf Vor¬
stellungen der großbritannischen Regierung im In¬
teresse älterer Gläubiger rückgängig gemacht worden ,
obwohl zwei Millionen Pen bereits ausbezahlt wor¬
den sind. Diese wird die Bahngesellschaft zurück¬
zahlen. Der vorgeschlagene Verkauf der Kaiser¬
lich chinesischen Handelsschiffahrts¬
gesellschaft wird suspendiert . Die Verhandlungen
mit der Hongkong - und Schanghai - Bahn
schweben. _

Die innere Krise in der Türkei.
Saloniki, 13. Febr . Infolge der Teilnahme der

Offiziere des Uesküber Korps an der Wahl¬
agitation hat der Kriegsminister das Verbot der
Einmischung in die Politik erneuert. Er
gestattet nur die Ausübung des Wahlrechts. Der
Minister des Innern hat den Staatsbeamten
verboten, zu kandidieren .

Anlehnung der Türkei an England.
konstantinopel, 13 . Febr . Das Verhältnis

Englands zur Türkei hat , wie der „Frkf . Ztg ."
berichtet wird, in den letzten Wochen einen bemerkbar
freundlicheren Charakter angenommen .
Eine Reihe von Anzeichen legen Zeugnis davon cck>,
daß die englische Politik die Bahnen einer mehr als
25jährigen passiven Politik am Bosporus aufzugeben
gedenkt ; der Abschluß einer Tresorbon-Anleihe mit
Sir Ernest Cassels Bank und der türkische Wunsch,
daß der englisch « Generalkonsul und Finanzbeirat
Graves demMimster des Innern Hadji Adil nach
Albanien beigegeben werde, sind einige dieser
Merkmale.

Die Pforte stellte der Samstag nach Albanien
abgehenden Resormkommission einen v« .



läufigen Kredit von 100 MX) Pfund zur Verfügung .
Dir Kommission kann an Ort und Stelle die not-
wendigen Entscheidungen selbständig treffen, auch die
Absetzung von Beamten vornehmen.

Die Revolution in Mexiko.
Ermordung eines Deutschen .

London, 13. Febr . Dir „Morning Post " meldet aus
Washington vom 11 . cr. : Hier sind Meldungen
eingetrofsen , daß in ElProoenin ein Deutscher
von mexikanischen Banditen unter besonders grau¬
samen Umständen ermordet worden ist ;
die Banditen hoben ihn buchstäblich in Stücke ge¬
rissen.

Lin unerfreuliches Nachspiel zur Affäre Lux.
(Eigener Drahtbericht . )

Breslau . 13. Febr . Der wegen Begünstigung des
französischen Spions Lux in Glatz inhaftierte fran¬
zösische Sprachlehrer Vermont aus Frankenstein
wurde wegen Mangels an Beweisen aus der Hast ent¬
lassen, jedoch als lästiger Ausländer ausgewiesen
und über die Grenze abgeschoben.

Schiffszusammenftoh.
Cuxhaven , 13. Febr . Beim Feuerschiff „Elbe I"

stieß gestern nachmittag der englische Dampfer
„Mumber " mit dem deutschen Dampfer „Arns -
rvald " zusammen . Der „Mumber " wurde mitt¬
schiffs getroffen und sank . Die Besatzung
wurde gerettet .

Schweres Einsturz-Unglück .
San Remo , 13 . Febr . Als heute früh 40 Schüler

der Elementarschule aus dem Kai am Meeresuser
spazieren gingen , stürzte plötzlich ein Teil des
Kais ein und etwa 20 Schüler wurden unter
seinen Trümmern begraben . 5 Tote und 8 Verletzte
wurden bisher aus den Trümmern hervorgezogen .

Zum Grubenunglück in Oberfchlesien.
Beuthen ( Oberfchlesien ) , 13. Febr . Entgegen aus¬

wärts verbreiteten Meldungen , daß aus der
Litandragrube 11 Leichen geborgen seien , sei noch¬
mals sestgestellt , daß im ganzen 6 Mann ums
Leben gekommen sind. Es ist bisher nicht gelun¬
gen , die Leichen von 5 Mann zu bergen . Im
Schwarzwaldschachte wurde gestern nachmittag der
Versuch gemacht , von neuem zur Brandstelle vor -
vdringen . Es mußte ein Damm geschlagen wer¬
den , um der weiteren Ausbreitung des Feuers vor¬

zubeugen . _
Siel , 13. Febr . Das zweite Geschwader der Hoch¬

seeflotte hat heute vormittag zu einer halbjährlichen
Uebungsreise den hiesigen Hasen verlassen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13 . Febr .

Am Bundesratstische die Staatssekretäre Mer¬
muth , Krätke , Dr . Lisco und Delbrück .

Vizepräsident Scheidemann eröffnet die
Sitzung 2. 15 Uhr und gibt zunächst das Ergebnis
der Schriftführerwahlen bekannt . Sodann teilt er
mit , daß der Abg . Freiherr v . Hertliny in¬
folge seiner Ernennung zum bayerischen Minister¬
präsidenten sein Reichstagsmandat nie¬
dergelegt bat . Dann verliest der Vizepräsident
ein Schreiben des Abg . Dr . Spahn , das folgenden
Wortlaut hat : „Dem Reichstagspräsidium teile ich
ergebenst mit , daß ich das Amt des Reichstags -

Präsidenten hiermit niederlege ." (Bravo ! im Zen¬
trum , Lachen links .)

Auf Antrag der Abgg . Bassermann und
Gröber wird hierauf beschlossen, die Sitzung auf
morgen nachmittag 2 Uhr zu vertagen .
Tagesordnung : Wahl des Präsidenten und
heutige Tagesordnung . Schluß 2.20 Uhr.

» »
Die Wandelhalle des Reichstages war eine

Stunde vor Beginn der Sitzung gesperrt . Nur
einzelne Abgeordnete , meist Mitglieder der Sozial¬
demokratie , sind zu sehen . Die Fraktionen halten
zumeist ihre letzten Beratungen über die Stellung
der Partei zur augenblicklichen Situation . Die
Fortschrittliche Volkspartei hat ihre
Beratungen gestern abgebrochen , um mit den Par¬
teien zu verhandeln . Den endgültigen Beschluß
wird man in einer Beratung fassen , die um halb
2 Uhr beginnen soll . Bis dahin hält die Fort¬
schrittliche Volkspartei ihre Verhandlungen geheim .
Das Zentrum dürste sich der Abstimmung bei der
Präsidentenwahl enthalten , ebenso vielleicht die
Konservativen . Es wird mit der Möglichkeit ge¬
rechnet . daß sich der Reichstag auf vier Wochen bis
zur endgültigen Präsidiumswahl vertagen wird .

w . Berlin , 13. Febr . Aus parlamentarischen
Kreisen wird gemeldet : Die Fortschrittliche
Bolkspartei hat in ihrer letzten Beratung vor
der heutigen Sitzung des Reichstages in Erwägung
gezogen , obwohl es gegen ihre Partetinteressen geht ,
das Opfer zu bringen und den Präsidenten
des Reichstages zu stellen . Sie hofft weiter , daß
der Abg . Paasche das Amt als 2. Vizepräsident
des Reichstages nicht niederlegen wird . Sollte dies
der Fall sein , so ist die Fortschrittliche Volkspartei
weiter bereit , den 2. Vizepräsidenten zu stellen ,
immer ausgehend von dem Gedanken , den Reichs¬
tag für 4 Wochen arbeitsfähig zu erhalten , um der
Notwendigkeit der Vertagung zu entgehen .

Ardeilerbewesuag .
Berlin . 13 . Febr . In sechs vom Schneider -

verbande emberufenen össentlichen Versammlun¬
gen wurde gestern der Bericht der Lohnkommission
über die Tarisoerhandlungen mit den Ar¬
beitgebern entgegengenommen . Wie die Referenten
mitteilten, lehnten die Arbeitgeber in ihrer großen
Mehrheit die Forderungen der Arbeiter ab. Die Dis¬
kussionsredner traten dafür ein , daß am 1 . März
der Streik erklärt werden soll, wenn nicht inzwischen
Zugeständnisse vonseiten der Arbeitgeber gemacht
werden.

Brüssel , 12. Febr . Die Grubenbesitzer in Bori -
nage haben den Vorschlag des Provinzialrates ,
einen dreimonatigen Versuch mit achttägiger Lohn¬
zahlung abgelehnt und schlagen ihrerseits einen
sechsmonatigen Versuch mit 14tägiger Lohnaus¬
zahlung vor . Dieser Vorschlag verschärft die Lage .

Brüssel, 12. Febr . Im Streikgebiet der
Borinage wurden nach Blättermeldungen
acht Soldaten des Jägerbataillons zu
Futz verhaftet , weil sie gegen
die Tumultanten nicht scharf
genug vorgkngen und sich zum Teil
sogar entwaffnen ließen .

Boston , 13. Febr . Der Streik der Hafen¬
arbeiter ist beigelegt . Die Bedingungen der
Einigung sind noch nicht veröffentlicht worden .

Gerichlssacl.
Tagesordnung der Strafkammer . Sitzung Mitt¬

woch, den 14 . Februar 1912, vormittags 9 Uhr.
1 . Gustav Brombocher , Hilfsarbeiter von Berg -
Hausen , wegen Betrugs i . R. 2. Konrad Nisius ,
Chauffeur von Callensels , wegen fahrt. Körperver¬
letzung. 3. Heinrich Re in eck , Ziegelmeister von
Bischweier , wegen Körperverletzung. 4 . Johann
Nowack , Walzenführer von Striche , wegen Begün¬
stigung . 5 . Josef Hänle , Steinhauer von Ober¬
alfingen , wegen Körperverletzung und Hausfriedens¬
bruch . 6 . Oskar Kühn . Steinhauer von Baden ,
wegen Amtsanmaßung . 7 . Alois Vogel , Taglöhner
von Busenbach , Konrad Prokopf von Wintersbach ,
wegen schwerer Urkundenfälschung._

hanvel. Gewerbe uu» Verkehr.
Terminkalender.

Mittwoch , den 14. Februar 1912.
9 Uhr : Stadtgememde Ettlingen. Stammholzversteigmmg .

Zusammenkunft beun Gasthaus zur Wilhelms¬
höbe .

9 u. 3 Uhr : Städt . Pfandleihkasse. Pfänderversteige-
runa im VersteigemngSlokal, Schwanensttaße 6,
2 . Stock.

*/e10 Uhr : Großh. Notariat VIII . Zwangs -Versteigerung
eines Bauplatzes an der Brahms - und Schu¬
mannstraße in den Dieusträumen Adterstraße 25,
Hof , Seitenbau .

2 Städt . Gutsverwaltung Bruchsal. Ochserwersteige¬
rung im Versorgungsheim in Bruchsal.

2 Uhr: Haupt , Gerichtsvollzieher, Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zcutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 13 . Febr. 1912.
Mit abnehmender Tiefe ist die gestern vor dem

Kanal gelegene Depression nach England hereinge¬
zogen , jene über dem Osten Europas besteht fort, eben¬
so das Hochdruckgebiet über dem Nordosten. In
Deutschland ist das Wetter meist trüb und stellenweise
regnerisch : im Nordosten ist wieder strenger Frost auf¬
getreten (Memel —12 Grad Celsius) . Eine wesent-
üche Aenderung der Luftdruckverteilung und damit der
Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen .)

Mittwoch , den 14 . Februar .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Rcsidcnztheater . Vorstellung.
Welt Kiucmatograpk . Vorstellung.
Kaiser Mnematograph . Vorstellung.
Metropol - Theater . Vorstellung.
Zentral -Kiuo . Vorstellung.
Luxeum . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Ubr.
Caf « Restaurant Grüner Baum . Karneval-Konzert .
Cafck Windsor . Abschieds -Konzert .
St . Agueshaus . ' /e9 Uhr Theateraufführnng.
Gewerbeverein . */?9 Uhr Monatsversammlung mit

Lorirag im Saal UI , Schremvp.

Arbeiter DiSkussionsklub . Kleist- Abend im groß«,
Saal der Vier Jahreszeiten"

, abends *!rS Uhr.
Turngcmeinde . Damenabt . ü , ttrS— îrtO Uhr , Goethe¬

schule , Garteusttaßc.
MLnuerturnvereiu . I . Alte Herren- Ricge , ' ^9 bjz

10 Uhr , Zeiikralturnhalle, Mädchenabt. 3—5 Uhr.
Vorschule, Gartenstt . , 1. Damenabt. °,«9 Uhr,Zentraltnrnballe.

Turngesellschaft . Damenabt . Ul , 8—10 Uhr , Schill« ,
schme .

Verein für Verbesserung der Fraueukleidung .
3—5 Uhr Kinderwrnkurse , 5—8 Uhr Dameuturnkurse .
Goetbeschule.

Unentgeltliche Nechtsauskunfts ' ekle für Unbe .
mittclte : Abends von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans - Thoma- Straße 7 II,
Eingang Hauptportal.

Eine rationelle Kindernahrung muß haltbar und
immer gleichmäßig sein , darf keine unverdaulich .
Stärke enthalten und der Zubereitung Kerne
Schwierigkeiten bieten , muß ausgiebig und billig
sowie nicht nur nahrhaft , sondern auch wohl¬
schmeckend sein . Alle diese Bedingungen erfüllt
„Kufek e "

, welches nicht nur für gesunde , sondern
auch für kranke Kinder die beste Nahrung bildet.
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virä Litt äsa mstzrsrsr KKKIkEH
ßsttullkeo .

tÄeheunnisse erhält eine kluge Hausfrau
für eine Postkarte ! Der weltberühmte
Küchenchef Heir C . Herm Senn schreibt :

„Ich habe dre besten Erfolge erzielt mit

^ /o/rc/a/Trk'/r
denn sie sind unübertrefflich an Aussehen
und besser als mit irgend einem andern
Bindemittel verdickt. "

Herrn H SennS Kochbüchlem über Fisch-
und Gemüse-Saucenrezepte : weihe Fisch . Sau«,
Austern- , Anchovis-, Polnische, Petersilien-, Sardellen -,
Eier -, Holländische, Indische, Karvinal -, Hummer-,
Senf», Kapern- uns braune Füch - Sauce u. a. m .
ist gratis u. franko von Brown L Polson,
Bettln 6 2, erhällltth . Die Giund .age
für alle diese Saucen ist Mondamin.
Uederall erhältlich in Pakete» k rill, SO uns 16 Pf.

Venelu'ie Damen , 8ie ^ en
überrevAt 8ein, 6a6 5ie Kleiderstoffe unck
Zeickenstotte von äen billigsten bis besten
(Zuatilät . am vorteilbLftesten bei cker ffirms

> . ail VU ( M6 XsiserstrsLe 14S

Kaufen .

Iels8rspki8vlie Klikbderiekte.
13 . rvbrnsr 1812 .
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kleines Zeuilletou.
Das Reich der Königin von Saba.

kl. Gegemvärtig ist Süd -Arabien , ein Land so un¬
gastlich und unzugänglich wie kaum ein zweites , viel ,
fach eine Wüste ohne Vegetation , durchzogen von
räuberischen Beduinen , deren Stämme beständig ln
wilder Fehde liegen , die von tödlichem Haß erfüllt
sind gegen Ungläubige , gegen Europäer und Türken,
kurz gegen jeden, der nicht zu ihrem kleinen Stamm
gehört . Die Häuser gleichen Türmen mit Schießschar¬
ten, die Bewohnerschaft macht einen räuberbanden -
ortigen Eindruck . Und doch muß das Land einst eine
blühende Kulturstätte gewesen sein: denn weit und
breit ist die Gegend von großartigen Ruinen , von
denkwürdigen Resten prachtvoller Tempelbauten , von
Stelen und langen Säulenreihen übersät. Der franzö¬
sische Forscher Jos . Halsoy , der 1869 im Aufträge
des französischen Unterrichtsministeriums von Aden
aus Südarabien bereiste und dabei nach Matin , der
alten Hauptstadt des Reiches der Minäer , kam , staunte
über die Mächtigkeit der Türm « und Mauern aus
dem grauen Altertum , die aus gewaltigen behauenen
Steinen ohne Bindemittel so genau auseinandergefügt
sind, daß man meint, einen einzigen Block vor sich zu
sehen. Diese Ruinen , die Inschriften unbekannter
Sprachen trugen , waren jahrhundertelang stumme
Zeugen einer großartigen Vergangenheit .

In der Bibel und bei den griechischen und römischen
Klassikern erscheinen die südorobifchen Sabäer speziell
als Kaufleut« , die den Weihrauchhandel nach den
Mittelmeerländern vermitteln , die zu Hause in ihren
Schatzkammern unermeßliche Reichtümer ausgestapelt
hoben, deren Land alle edlen Spezereien in über¬
reicher Füll « besitzt. Di« sagenumwobene Gestalt der
Königin von Saba in der lieblichen Erzählung der
Königsbücher gibt dafür einen anschaulichen Beleg .
Alles in allem war das alte Arabien vor Mohammed
bis vor kurzem ein in Dunkel gehülltes Wunderland .

Oesterreichifche Gelehrte haben, wie Dr . E . Wessely
in der Wiener „Urania " betont, in den letzten Jahr¬
zehnten bei ihren Forschungen über das Land die
größten Resultate erzielt, vor allem der Wiener Pro -
fessor D. H . Müller und der bekannte Forschungs -
reisende Eduard Glaser. Durch Müller , der viele
Hunderte südarabischer Inschriften entziffert hat, gibt
uns Altarabien Kunde von seiner Stellung und von
seinen Allianzen als Großmacht, von seinen alten
Burgen und Bergschlöflern. Der Zeitraum , über den
sich die südarabischen Inschriften erstrecken , ist sehr
lang und reicht bis in dos 2 . Jahrtausend o . Ehr .
zurück . Schon di« Schrift dieser Denkmäler ist merk¬
würdig ; sie zeigt viele Berührungen mit jener der
phönizischen und ältesten hebräischen Inschriften , die
bis in das 9 . Jahrhundert o . Ehr . zurückversolgt
werden kann und wohl aus ein gemeinsames Mutter -
Alphabet zurückgeht , das sich getrennt und selbst¬
ständig weilerentwickelt hat : es ist Buchstabenschrift
von rechts nach links, ohne Bezeichnung der Vokal«.
Unter den Inschriften befindet sich auch der Text
eines hochinteressanten Bündnisvertrages , durch den
Südarabien mit noch drei anderen Staaten eine
Ouadrupel-Allianz schloß . Während heutzutage der¬
artig« Verträge durch den „Staatsallzeiger

" ver¬
kündet werden , grub man In Alt - Arabien den Wort¬
laut in Steine ein, di« an bevorzugten Orten aus¬
gestellt wurden : noch heute sind 16 derartige Exem¬
plare des Allianzvertrags bekannt. In ihm spricht
Alban , König von Saba , seinen Schutzgott an : „Dank
dafür , daß Gesandte und Geschenke geschickt hat an
seine Person der König von Abessynien, Gadarat , daß
er sich mit ihm verbrüdere . Und es wurde perfekt diese
Verbrüderung zwischen den Sabäern einerseits und
Gadarat und der »bessynischen Kriegsmacht ander¬
seits. Und sie verpflichteten sich gemeinsam zu Krieg
und Frieden gegen jeden , der sich gegen sie erhebt in
Feindschaft und daß sich in Wahrheit und Treue ver¬
brüdern sollen Salchin und Zuraran und Aihan und
Gadarat , alle miteinander . Und sie dankten dafür,
daß perfekt geworden ist ihre Verbrüderung mit dem

König von Abessynien, in gleicher Weise wie perfekt
geworden ist die Verbrüderung mit Jada 'il Ghatlan ,
König von Hadhramaut , vor dieser Widmung . Und
zum Danke dafür , daß unversehrt geblieben alle
Fürsten und Heerführer, die sie zueinander als Ge¬
sandte schickten zu Wasser - und zu Lande und alle
Gaben und Geschenke , die sie einander zusandten.

"
Die Jnschrist betont ferner all die Vorteile , welch«
diese Mianz gebracht hat und erzählt weiter, wie sich
vor diesem die Feinde gedemütigt haben. Das König¬
reich Saba war also damals ein mächtiger Staat ,
die Vormacht einer großen Allianz . Diese politische
Macht beruhte auf enormen wirtschaftlichen Rcich-
tümern : mehr als 1000 Jahre war das Land im Be¬
sitz des Monopols für den Zwischenhandel von Indien
nach dem Mittelmeer . Als dieses Monopol an
Alexandrien überging , sank das Land mit setnen
märchenhaften Schätzen wieder zur Wüste hinab.

kf . Der befohlene Sieruenaufgang . Eine heitere
Szene aus dem Hosleben wird der „Ins .

" berichtet:
An einem großen europäischen Hofe war ein hoher
Besuch aus dem Orient eingetroffen . Zu Ehren des
hohen Gastes , der sich einige Tage am Hofe aufhielt,
wurde ein Goladiner gegeben . Dabei machte der
Herrscher die Erfahrung , daß sein Gast, ein sehr hoher
Offizier, nicht » esse. Er erkundigte sich unter der
Hand nach dem Grunde und erfuhr, daß nach den
Religionsgedräuchen , di« für den Gast maßgebend
seien, dieser Tag ein Fasttag sei, an dem der Genuß
von Speisen erst mit Sternenaufgang erlaubt sei . Bei
der Einladung hatte der Gast aus Höflichkeitsrück¬
sichten natürlich nicht daraus Hinweisen können. Der
Herrscher rief gut gelaunt einen Pagen herbei und
gab ihm leise einen Auftrag . Wenig « Minuten später
erschien der Pag « wieder und brachte ein Etui , dos
er dem König übergab . Lächelnd entnahm der
Herrscher dem Behälter einen der höchsten Orden mit
Brillanten und übergab es seinem Gaste mit den
Worten : „Ich Hab« eigens für Sie diesen Sternen¬
aufgang befohlen, um fie für den noch ausblechenden

anderen Sternenaufgang zu entschädigen.
" Der Gast

war über diese ritterliche Anerkennung seiner religiösen
Empfindungen aufs höchste erfreut, zumal wenige Mi¬
nuten später die Sterne bereits so weit aufgeqangen
waren , daß er sich an dem Galadiner beteiligen' konnte .

Das Dorf auf dem Dache. In der Beschreibung
eines in Groß - Berlin geplanten Miethauses findet
sich folgender Abschnitt, der trefflick zeigt, in welchen
Händen dort die Befriedigung des Bedürfnisses nach
Wohnungen und die Gestaltung der Straßenwände
liegt : „Auf dem Dachplateau wird je zur Hälfte für
die darurtterliegende Wohnung ein Garten mit Rasen.
Ziersträuchern , Spalieren usw. angelegt , ferner aus
demselben im Stile eines altdeutschen Bauern¬
hauses eine orientalische Tee - oder
Bauernstube errichtet. Der Dachgarten wird
nach der Straße zu durch eine durchbrochene 0,90 Mir .
hohe Kunststeinbalustraüe, auf deren Pfeilern Per¬
golen ruhen , abgeschlossen. Die aus dem Plateau ins
Auge tretenden Teile des Dachgeschosses grup¬
pieren sich in sinnreicher, malerischer Form zu dem
Bilde eines kleinen Dorfes . An das Bauernhaus
reiht sich die Vorderansicht eines Schlosses, hinter
welchem die große Halle zu suchen ist, daneben tritt
der Treppenhausabschluß als Kirchen¬
bau in Erscheinung . Der Blick ins Innere dieser
Miniaturbauwerke muß den vorher gehabten Eindruck
harmonisch begleiten , indem Form und Innenansicht
von oben bettachtet, an jene Bauten wirklich erinnert.

"
Das Dorf aus dem Dache ist eine groteske Ge¬

schmacklosigkeit . Der Kunstwart sucht sie als mensch¬
liche Schwäche wie folgt zu erklären: „Wie zum
Pflanzen kästen auf dem Balkon , wie zum Blumen¬
töpfchen im Fenster flüchtet sich die Sehnsucht des
Großstadtmenschen aus dem Häufermeer sckließlich
auch zu solchen Gebilden . Ausgesperrt kommt die
Natur , wie die Luft , durch die Ritzen wieder herein ,
nur zu wenig und nicht mehr rein . Der Trieb nach
der Natur flüchtet sich in Spielerei , und wer drüber
lachen will , fühlt, daß all das eigentlich wehmütig ist.

"



WWS -NttLNMNg .
« ittwoch . d. 14 . Febr . ISIS ,

^ mittags 2 Uhr , werde ich im Psand-
Li Steimtraße 23 hier gegen bare
Auing im Vollstreckungswege öffent-

steigern : 1 Spiegelschrank. 2
Lschkommoden mrt Marmorplatten
2 Spiegel und sonstiges.

Karlsruhe , den 12. Februar 1912.
Liede , Gerichtsvollzieher.

MNgSvttNkMMg .

Bahnhofstraße 4 , nächst der Ett-
lingerstraxe, ist der 3. Stock mit S
großen, schönen Zimmern mit Zubehör
per 1. April oder später an ruhige
Familie zu dem billigen Preis von
966 zu vermieten. Untcrvermieten
gestattet . Näh , im Laden . Tttevh. 2261 .

kriegstratze NS . 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämll . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
S Uhr Werktags . Näheres parterre
od . beim Eig ent., Hirschstrahe 31.

^ chmitmgs
"

s Uh^
'
^ de^ ich in ^ Sositnstraße 128 ,

sürlsnihe NN PfandlokalStemstraße 23 M , , rr
bare Zahlung im Vollstreckungs-
öffentlich versteigern : 1 Schnell-

^«kpresse, 1 Badewanne (Emaille),

i^ ib , 5 Fässer Eupnasarve , i Faß
Wweißgrünsiegel in Oel , 2 Fässer
Miimarmblau und 3 Fässer Chrom-
« ün.

KarlSnche , dm 18. Februar 1912 .
Str ang » Gerichtsvollzieher.

- AmaieriaNen öffentlich zu ver-

^
E^

Vetriebsmaterialien : Seile ,
Wisch, Teppichzeug. LederabMe ,
Nagendeckenstücke . Glasscherben.
Klinmiwaren , Glühlampen , leere
<räsi« , Trüböl , Magnofiumfackeln,
Knallkapseln .

b. Nletallwaren : Feuerbüchs-
hwfer , Kupferobsalle , als Bolzen ,
Platten, Dreht . Späne : Rot ' und
Gelbguß, Komposition , Blei usw .

6 . OberbauMaterialien und son -
« ge Eisen- und Skahlwaren : Schie¬
rn , Schwellen , Kleineisenzeug , Aus¬
lenkungen. Achsen, Radreifen , Sied¬
röhren, Bleche, Draht , Bremsklötze.
Roststäbe , Eisen-, Stahl - und Guß -

sksenabsälle usw.
v . Drehspäne: gemischte Eisen-,

Wahl- und Guhspäne .
Angebotsbogen auf postfrei« An¬

srage bei uns erhältlich und mit Auf¬
schrift :

. verkauf von Altmaterial am
5. März 1912 -

« rschlossen und postfrei spätestens
Dienstag , den 5. März 1912. nach¬
mittags 2 Uhr. bei uns einzureichen.

Zuschtagssrist 3 Wochen.
Karlsruhe. 1 . Februar 1912.

Größt, . Verwaltung der Eisenbahn-
Magazine ,

hoh - und wcllenoersteigerung
des Großh . Hofforst- und Jagdamts
Karlsruhe Samstag , den 17 . d.
früh 9 Ahr. im Parkhaus an der
Friedrichstaler Allee aus Großh.
Wildpark , Abt . II . 26b am neuen
Acker , IV . 16 am ckten Acker und
umlieg. Abteilungen . Distrikt des
Hosjägers Schaffer : 67 Ster for-
lene Prügel (2 . Kl.) , 6556 forlene
Wellen u nd 6 Lose Schlagraum .

Lmnti ism . Ä. AmtrußerL k».
AktiriizejküsAft, Lffciiburg .

Die Inhaber von Iprozent . Par -
tial -Obligationen der Brauerei vorm.
M. Armbruster L Co ., Aktiengesell¬
schaft in Ofsenburg — datiert vom
IS . Juli 1398 — werden hiermit zu
einer Gkäubigerversammlung zwecks
Ernennung eines an Stelle des am
15. Januar 1911 verstorbenen Treu¬
händers , Geh. Kommerzienrat Karl
kklgust Schneider , zu wählenden
Treuhänders einberufen .

Die Versammlung findet am
Dienstag , den 26. März 1912»

nachmittags halb Z Ahr.
in dem Geschäftslokal der Brauerei
Zellerstraße 46 statt.

Diejenigen Gläubiger , welche an
der Gläubigsrversammlung teilneh¬
men wollen , haben ihr« Schuld-
Verschreibungen (Partial - Obligatio¬
nen) bis spätestens

Donnerstag , den 21. März ,
abends 6 Uhr.

bei der Gesellschaftkasse oder bei
der Filiale der Rheinischen Credit-
bank ln Karlsruhe oder bei einem
Notar zu hinterlegen , wogegen ihnen
eine Eintrittskarte ausgesolgt wird.

Offenburg, 12. Februar 1912 .
Brauerei vorm. IN. Armbruster

L Co.. A.-G.
D . Kistner, F . Lltsch. A. Schmidt.

3 Treppen, schöne 6 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Speise¬
kammer per 1. April zu ver¬
mieten. Anzusehen von 16 bis 1
und 3 bis 6 Uhr . Näh . daselbst .

6 Zimmer -Eckwohimllg
nebst Baderaum , Keller - u. Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das .

fiLnäsIsivaLo 14,2. block,
ist aus 1 . 2t pril o6si- krüdsr
sivv ssdr svdöns 6 dis 7
^ immsinvodmulsswitrsiod-
liedsw 2udsdör, elektr.
I^ivdt u . Lw Osrtso
ru vermieten . süßeres
Lisendaknstr. 5 s, l. block.

8 bis S AinmkimbiiW
(II. Etage )

ist Bunsrnstraße 11 ( Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich
zu vermieten . Näheres Rüppurrerstraße 46 H.

Ettlingerftraße
in schöner, freier Lage , nahe beider Bahnhöfe, ist in gutem Hause
eine schöne Eckwohnung von 7 großen Zimmern nebst Zubehör,
großem Balkon , Gas und elektrischem Licht, sowie automatischer
Treppenbeleuchtung

per 1. April
zu vermieten .

Die Wohnung wird vollkommen neu , den modernen Ansprüchen
gemäß hergerichtet und kann der Geschmacksrichtung des Mieters
Rechnung getragen werden.

Event , steht noch 1 kleine Wohnung im 4. Stock zur Verfügung.
Näheres Cttlingerftraste 7 , 4. Stock ._

tMlckch 7. 1 M ,
ist die Wohnung, bestehend aus 6 Zimmer « , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf l . April 1912 zu vermieten.

Ettlinger H Wormser .

Schasselstr . SK ist der 3. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Keller u. Mansarde aus 1. April
zu vermieten . Näh , das. 1. Stock.

1?5, 4.
st die Wohnung , bestehend aus S Zimmern , Küche , Badezimmer

nebst reichlichem Zugehör aus 1. April zu vermieten .
I . Ettlinger L Wormser .

Zu mmete» siiiS
( gebührenfrei für Mieter ) :

Belfortstratze , 1. Swck, 6 Zimmer,
1IM -F .

Karlstraße » 2. Stock, 8 Zimmer ,
1850

Rowa «ks -A « lage »2.Swck,6Zimmer ,
per 1 . April.

Weftendstratze , 2 . Stock, 6 Zimmer,
1266

Friedenstraße , 5 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. April 1912.
arkstratze 2 WohnungenjevZnnmer .
aiserstratze » am Marktplatz , 5. Stock,
9 event. 6 meistens große Zimmer
und Zubehör per 1. Apnl .

Kaiserstraße SI der 2. und 3. Stock,
zirka 11 Zimmer , auch sehr passend
für Büro , per sofort oder April .

Kriegstratze , 3. Stock, freie , schöne
Lage , nächst der Karlstraße »
18 Zimmer , reicht . Zubehör, elektr .
Licht, Zentralheizung, per 1 . April .

Kaiserkratze , bei der Hauptpost,
4 Zimmer für Büro per sofort oder
1. April .

Nmalieustraße , Ecke Leopoldstr .»
Laden und Wohnung (bisher
Klingele) per 1 . März.

Stefanieustraße » 2 Zimmer » . Küche,
für kleine Familie , verbunden mit
Garten- und Häusl . Arbeiten, per
1. April . 260

Garteustraße , große Werkstätte und
Halle per sofort od . später , 806

Gartenstraße , gr. Garten, enth . viele
Obstbänme u. Sträucher re ., 250 -4!

Kronenstraße . Ecke Kaiserstraße ,
v event . 6 Zimmer , auch für
Büro paffend .

Lade « mit Nebenräumen im Zentr «
wann seit langen Fahren ein mit
gutem Erfolg betriebenes Putz¬
geschäft sich defand , ist per I . Juli
evenl. früher zu vermieten .

Wcinbrenuerstratze ,
-vsOtzsI , nuh . 8 Zimmer , Neben-
räume, Garten, per sofort oder später ,
2666

Bachstraße , enthaltend
^ » 4 * »4 / 8 Ziminer, reicht. Neben-

Zu vermieten :
per 1. März oder später :

Kaiser -Allee 5311 : 4 Zimmer und Zugehör Mk . 700 . »
per 1. April :

Schützeustraße 2111 » 5 Zimmer , Bad u . Zug . Mk , 780 . »
Näheres aus meine n Büro , nachmittags von 2 bis 4 Uhr,
B» - A . Printz . Bierbrauerei , Kaiser -Allee 1b.

Lttlingerstr . SS, vis -a -vis dem
Lauterberg , eine sehr schön gele¬
gene Wohnung , bestehend aus S
Zimmern , Badezimmer u. sämt¬
lichem Zubehör per sofort oder
1. April zu vermieten . Näheres
Ettlingerftraße 59 , parterre .

Borholzstr . SS ist der 2. Stock
v . 6 Zimmern , Bad u. Zubeh. auf
1. Mai zu vermieten . Näh , das.

Zähringerstr . 24. in best., saub .
Hause , gut vermietbar , ist der 3.
Stock von 5 groß . Zimmern an
reinl . Leute auf 1. April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2. Stock .

Hkirftistl. WohiW
« rittst 8. Z. Ltch
5 bis 10 Zimmer , eventl. in zwei
Wohnungen geteilt, auf 1. April
zu vermieten. Näheres bei H .
Hildenbraud , Waldstraße8IV .

Amalienstratze 7, Vorderhaus , ist
eine schöne 4—5 Zimmerwohnung
mit 2 Mansard . u . Zubeh . per 1.
April zu verm. Zu erfrag . 2. St .

Bachs« . SS. Ecke Schumanns « .,
ist im t . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer re., mo¬
dern eingerichtet , per 1. April zu
vermieten . Näheres bei A. Gelb ,
1 . Stock oder L. Koppler , Luisen¬
straße 62. Telephon 2926 .

Bürklinstr . S ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. Juli an kleine
Familie zu verm. Näh , das . 1 . St .

räume, Zentralheizung, elektr. Licht,
per 1. Juli , 2560

Kaiser -Allee , enthaltend
^ A8888T 9— W Zimmer und reicht.
Zubehör, per 1 . Juli .
Diele andere Wohnung ««, Läde « ,

Villen rc. durch

Vermietungs-Büro
K. Kornsand,
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 Uhr .

5 Zimmeruwhming
Kaiser -Alle « 51. 2. Stock , Balkon ,
mit Badezimmer u. all . Zubeh . p.
1. April zu vermiet . Näh . daselbst .

3
per sofort oder später zu ver¬
mieten in gutem Hause der
Kaiser-Allee , bei der Händelstraße.
Die im 3 . Stock (2 Treppen
hoch) gelegene Wohnung hat
Bad , Speisekammer , 2 Balkons
(je einen nach vornen und einen
nach hinten) u. sonstiges Zubehör.

Näheres Kaiser- Allee 52 , par¬
terre oder Herrenstraße 12 im
Kontor der Weinhandlung , über
den Hof .

Goethestr . 51 , 2. St ., ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde u. Zubeh . auf April zu ver¬
mieten . Näheres im 4. Stock .

Hardtstratze 27
große 4 Zimmerwohnung , 3. St .,
mit Mansarde , per 1 . April zu ver -
mieten . Preis 506 ^l ._

Kaiser -Allee IIS ist eine groae
4 ^immerwohnung mit 1 großem
Fremdenz . , 1 Alans ., Bad , Balkon ,
Veranda u. sonst. Zube " . auf 1.
Avril zu vermieten . Näh . part .
oder Scheffelstr atze 58, Tel . 1767 .

Llanprechtskratze 8, wichst Karl¬
straße u . elektr . Bahn , in ruhg. Hause
frdl. 4 Zlmmerwohnung im 3. Stock,
Küche , Keller und Mansarde aus 1 .
April zu vermieten. Näh . 2. Äock .

Knegßrißt M
ist der I . Stock , bestehend aus
4 Zimmern nebst allem Zu¬
behör , auf 1 . April d . I . zu
vermieten. Näheres Eisenlohr-
straße 7 , parterre, oder Krieg¬

stratze 162 im Laden .

woknungea
Ein Einfamilienhaus Hirsch -

»raße 114 mit 10 Zimmern , Küche,
Aw , Balkon , Veranda rc. u. Gatten
At aus i . April zu oermitten. Nä -

Karlstratze 68
m der 1 . Stock mit 6 , der zweite« tt 7—8 hochherrschastl . Zimmern
u- reichem Zub . zum 1 . April , letzt .
Ilch sof . zu verm . Näh . im 1. Stock°der bei Bahnwart Lechner am
Mhiiübergang .

Herrschafts-Wohnung.
» orholzstr . SS. Ecke der Hirsch-

ittaße, ist der z . Stock , besteh, aus
« Zimmern , gr . Vorhalle , KücheMil Speisekammer , Bad , 2 Man -
wrden, Garten , 2 Kellern aus 1 .
? pru zu vermieten . Näh . daselbst

Frau Sacker im oberen Stock .

Amalleustr. 75 (Kaiserplatz) ist
sine Wohnung von 5 Zimmern nebst
Zubehör aus 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock.

Boeckhstr . 7 ist der 2 . Stock mit
S geräumig . Zimmern , Bad , Ver¬
anda , Küche und sonst . Zubehör ans
1 . April zu verm. Näb . 3 . St . das .

Durlacher Allee 29 a schöne 5
Zimmerwohnung mit Balk ., Der .,
Badez . auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre.

§ Nudolfstraße 28 ^
ist per sofort oder später zu s

4 vermieten: eine hübsche Woh- b
1 nimg im 4 . Stock, nach der ^
4 Dnrlacher Allee , besteh. anS :
4 5 Zimmer « , Küche , Keller u.

- Mansarde.

Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern . Alkoven,
Küche , Keller nebst Zubehör ans l . April
-» vermiet. Näher . Akademiestr . 29 l .

In schönster Lage der Gar¬
tenstraße ist in ruhigem Hause
eine schöne 5 Aimmerwohnung
mit Balkon , Bad und üblichem
Zugehör auf sofort oder
1. April an ruhige Familie zu
vermieten. Nachzufragen Gar¬
tenstraße 42 im 1. Stock.

Adlerstratze S ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Keller u.
Mansarde auf 1. April zu vermie -
ten . Zu erfragen im Laden .

^ n n ^

Näheres daselbst im Laden .

Aklidemitstraße 5
sind 4 Zimmer (Mansarde,
3. St .) , Gla - ntzfchlntz, Küche,
Keller u . Speicher , an einzelne
Dame oder ruhige Familie
aus 1. Apnl zu vermiet. Näh.
b. Eigentum ., Hertzstr . 6, patt.

' V ^ ^ 'S '

Lachnerstr . 13 ist eine neuzeitl.
ttnger. Wohnungv . 4 Zim , Bad,Balkon ,
Veranda, lllansarde und Zugehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres patt .

Lcffingstraße 25 ist der 2. Stock,
bestehend in 4 großen Zimmern
samt Zubehör, aus 1. Apnl wegen
Wegzugs zu vermieten . Näheres oa-
selbst parterre ._

Lesjingstr . 29 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , 1 Mansarde , aus
1 . April zu verm. Zu erst . 1. St .

Leffiugftratze 78 » , nächst der
Kriegstrake,ist eine Wohnung i. 3 . Stock ,
von 4 Zimmern samt Zugehör auf
1. Apnl zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder im 2 . Stock. Ebendaselbst
ist die Parterre - Wohnung von
3 Zimmern auf 1 . Mm zu oermitt.

Relkenstr . SS, 4. Stock , 4 Zim¬
merwohnung wegen Versetzung zu
vermiet . Näh . Kaiser -Allee 95, II .

Oftendstr. S ist auf 1. April eine
schöne 4 Zimmerwohnung an ruh .
Familie mit Badegelegenheit bill .
zu vermiet . Näh . 3. Stoch links .

blS . Die Wohng . ist in best. Zust.
Rüppurrerstraße SS » schöne

4 Zimmcrwehu .» Maus , u- sonst.
Zuhebör wegen Versetzung per 1 Apnl
zu vermieten. Näheres 3 . Stock links.

Schillerstraße 35 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad , Man¬
sarde und sonstigem Zubehör im
3 . Stock zn vermieten. Preis 560 -4 .
Zu erfragen im Laden .

Sofienftr . 184 ist im 4. St .
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad u. sonst . Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Näheres das.
im 5. Stock » . Gottesauerstr . 16. I .

Schöne
4 Zinruremohklnng,
mit Balkon und allem Zubehör,
3. Stock, per l . Aprilzu vermieten.
Zu eifrag , bei W . Hochdörfer .
Körnerstraße 27 , parterre.

4 Zimmerwohnung .
Eifenlohrstr . 18 ist per l . April

d. Js . ' einc Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer, Mansarde und reichlichem
Zubehör an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. Näheres daselbst parterre oder
Sofienstraße 116 im Büro .

Neubau Nächstratze 48d ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mädchenzimmer , Bad , Speisekam¬
mer, Klosett u . Gartenant . per sof.
zu vermiet . Evtl . Wünsche können
berücksichtigt werden . Näh . Bach-
stratze 57 b . Gl . Heß od . bei Jos .
Hurst, Ecke Morgen - u . Lieben¬
steinstraße 2, 2 . Stock .

Wue 4UMtt -Wuui!g
mit Bad , Balkon usw . in freier Lage
zu vermieten : Schillcrstraße 48.

Ei« reizksdes Wsh«hs «s
ip schönster Lage des südwestl. Stadt¬
teils mit 4 Zimmern m jedem Stock¬
werk, großen, gewölbten Kellern, hübsch
angelegtem Garten , Waschküche rc. ist
wegen Wegzugs für 47EO Mark zu
verkaufen . Etwaiger Restkaufschillmg
könnte zu stehen bleiben. Off.
imter Nr . 3698 insTagblattbüro erb.

4 Zimmer-Wohnung
in großem Hof , parterre, zu 420
Lespoldstraße. Näheres Schillers« . 48.

Traisstraße 12 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , einge¬
richtetes Bad und allem Zubehör in
neuerbautem Hause per April zu ver¬
mieten. Näheres 4. Stock rechts oder
Rüppurrerstraße 28 , 2. St . Tel. 2481.

Eisenbahnstr . SS, am Flieder¬
platz, ist eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung , 3 . St . , mit Balkon u. Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
aus 1. April zu vermieten . Näh .
Schützenstraße 68 . L Stock .

Herderstraße S ist eine schön« S
Zimmerwohnuno zu vermiet . Zu
erfragen Sofienstraße 9b.

Maxaubahnstr . 44, 2. u. 3. St . ,
ohne Vis - a-vis , se S Zimmer , Kü¬
che, Keller , Speicherkammer , Bal¬
kon u. große Veranda , Gartenan¬
teil , auf Wunsch mit bewohnbarer
Mansarde , p . 1. März od . 1. April
zu vermieten . Näheres parterre
od . Zähringerstr . 70, Werkstätte .

Schillerstratze 35 ist der 4. Swck
von 3 Zimmern , Bad, per 1 . April
zu vermieten. Mietpreis 580 Mack.
Näheres zu erfragen parterre.

Soficustraße 167 ist im 2. St .
eine neuzeitliche Wohnung von drei
Zimmern u. reich !. Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näheres dasübst oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Tullastr . 86 sind zwei Z Zimmer-
Wohnungen mit Küche, Veranda,
Keller u . Mans ^ im 2 . u. 4 . Stock
gelegen , ohne Vis -a-vis , per 1.
April zu verm . Zu erfr. i . Laden.

Beilthenstratze habe hübsche 3Zim -
merwohnnng per 1 . April zu oer¬
mitten. Näheres b. Eigentümer, Beil-
chenstraße 7 , Hinterhaus .

Melandffir . 10 ist im 3 . Swck
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubeh . auf 1. April zu
verm . Näh . Amaliens « . 93, part.

Wilhelmstr . 15 . « dl . Wohnung
von 3 Zimmern mit Gas , Waschküche rc.
an kleine Familie auf 1. Apnl zu ver¬
mieten. Näheres im 3. Swck.

Dorkstraße IS , 4. Stock, schöne
3 Zimmerwohnung mit Mansarde
per 1 . April billigst zu vermieten.

Zu vermieten
per sofort :

Vachstraße 50 , 2. Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Lessingstraße 52, schöne Helle Werk-
stätte .

Hardtstratze 2, 3 . Stock , 3 Zimmer -
merwohnung mit Mans ., Küche,
Keller ,

Marieustraße 16. 3 . Stock, Woh.
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller .

per 1. April :
Hardtstratze 2 a , 4 . Stock . 3 Zim¬

merwohnung , mit Mansarde ,
Küche und Keller .
Lessinastraß « S2, Hinterh ., 2. St .,

8 Zimmer , Küche und Keller .
Marienstraße 1k, Borderh , 3. St .,

links , 2 Zimmer , Küche, Keller
und Mansarde .
Näheres im Kontor der Mühl -

bu--ger Brauerei in Karlsruhe -
Mühlbur »

ZNmtt-Wchmi
gegen Schützenstraße gelegen, 4. Stock,
Aufsang d . dir Seitentrwpe im Hof ,
Etüingerstr. 7 am 1. Mm , ev. etwas
früher zu vermieten . Näheres 4 . Stock.

I « gutem Hause . Sommerseile ,
ist eine schöne L Zimmerwohnnns
mit Balkon und Zugehör an ruhige
Familie auf 1. April zu verm . Näh .
Ludwig-Wil- elmstraße 19, 1 Treppe.

In der Nähe von Karlsruhe
(Bahnstation ) ist in einem schön
geleö . Landhause aus 1. April eine
3 Zimmerwohnung mit Master ,
Gasleitung , Waschküche, schönem
Garten zu vermieten . Haus evtl ,
auch zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 3360 ins Tagblattbüro erbet .

Neubau
Kaiser-Allee 109 ,

freie Lage , ohne Bis -a -vis , stno
große moderne S Zimmerwohuuu -
gea , mit Badez ., Balkon , groß .
Berandas u. sonst. Zubehör aus
1. April zu vermieten . Näheres
daselbst oder Scheffelstratze 58 ,
part . Telephon 1707._

Durlacher Allee , Eck« Degenfeld¬
straße 1. ist eins schöne Wohnung
von 2 Zimmern u. eine Mansard .--
wohn . von 8 Zimmern u. Zub . aus
1. April zu verm . Näh , i. Eckladen .

Durlacher Allee 63 ist der2 . Stock,
bestehend aus 2 Zimmern, Küche , Licht
und Heizgas und Zugehör, zu vermieten.
Näh . DurlacherAll« 65 , Vorderhaus II .

Friedens « . 24 hübsche 2 Zim¬
merwohn , mit Parkettboden u. Balkon
zum Preise von 386 -ä! per 1. April
zu verm . Näh, daselbst 3. Stock.

Mariens « . 7S, 4. St ., 2 Zimmer
u . Küche per 1. April zu vermiet .
Näheres Helmholtzstr. 7, 1. Stock .

Markgrafenstraße 41 ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmer «
mit Zngehör, im Hinterhaus 3 Zim -
mcrwohnang mrt Zugehör, Aussicht
in Gatten , per 1 . Apnl zu vermieten.
Einzusehen Mittwochs und Samstags
nachmittag . Näheres im 2. Swck des
Vorderhauses._

Nelkenstraße 17 ist auf 1. April
schöne Helle Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. Näh , parterre .

Werderfir. 55 ist eine freundliche
Wohnung , 2 Zimmer , Küche, Keller ,
Koch - und Leuchtgas, aus 1 . April
zu vermieten. Näheres im 2 . Stock .

Werderstratze 66 sind 2 Woh -
nungen von je 2 Zimmern» Küche und
Keller auf 1. Apnl zu vermieten.
Näheres im Vorderhaus, parterre.

Zirkel 28 ist im Seitenbau eine
Wohnung von 2 Zimmern und Küche
aus 1 . April zu vermieten. Näheres- 1, 3. Stock.Zirkel 20,

2 Amnermhuniig
z« vermieten .

Si »su « n» « »» » » » s ist im
5 . Stock , hinter Glasab -
schlnß, eine schöne, freund¬
liche Wohnung von L Zim¬
mer« , Küche mit Gasleitung »
Keller rc. auf 1 April oder
später an kleine , ruhige
Familie zu vermiete « . Rah .
daselbst « ud Stefanien »
stratze IS im Büro .

Neu hergerichtete 2 Zimmerwoh -
mmg 1 . April u. Mansardenwoh¬
nung , 1 Zimm., Küche , 1. März oder
später (beide Glasabschiuß, Gas ,
Wasserklosett ) an erwachs . Personen
vermietbar. Näh. Uhlandstr. 32, p.

2 große Parterre - Zimmer im
Zentrum d . Stadt , znnsch. Ritter -
u. Lammstraße geleg ., wovon das
eine als Küche benutzbar , per 1.
April preiswert zu vermieten .
Näh . Zähringerstr . 71, 2 . St . lks .

Zu vermieten
per sofort od. später 2 u. S Zkm-
merwohnungen . Wolfs , Eoels -
heimstraße 7, 3 . Stock . _

Schöne 2 Zimmerwohnuag
an ruhige Leute zu vermieten . Of¬
ferten unter Nr . 3616 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Herrenstraße 54 ist im Hinterh.
eine Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und Keller ans 1 . März zu vermieten.
Näheres im Hinterhaus, 2. Stock.

Mariens« . 12 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1. März zu
vermieten . Näheres im Laden .

Schillerstraße 18 ist eine freund-
liche Mansardenwohnung, 1 Zimmer ,
Küche und Zubehör auf 1 . Marz oder
1 . April zu vermieten . Näh, im 2. Stock.

Waldhornstraße 58 > ist ein
>roßes , Helles Zimmer nebst Küche und

Zubehör auf 1 . März zu vermieten.
Zu erfragen daselbst im 2 . Stock, rechts.

Nette freundliche Wohnung von
1 Zimmer, Küche, ist an einzelne
Person od . kleine Familie sofort
od. per 1 . März zu vermieten. Zu
erfragen Douglasstr . 26, Hth^ 1. St .

LLse » »mll Lvksle

Laden zu vermieten.
Ein kleiner Laden mit 3 Zim¬

mern, Küche und Keller ist auf
1 . April zu vermieten. Näheres
Schützenstraße 14 , 2. Stock.

4 «



kkiiel ! cliollollllleil- llllii§ lllÜMÄk. W Ouler ttauskall- Kakao
Laden.

leleplion 3045.

Erbprinzenftr . 2 , beim Rondellplatz
ist der Laden mit 3 Sckanfenstern und
anstoßenden Magazinräume » per
1 . Juni oder 1 . Juli d. I . mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Näh . bei

Louis Oeiterle ,
Karl -Friedrickstraße 20 , 4. Stock .

Schöner Laden mit oder ohne
Wohnung sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Kreuzstraße 18 II .

Kreuzstr . 25 ist ein schön . Laden
mit Wohnung u . Zubeh . p . 1. Juli
1912 zu vermieten . Derselbe ist
seit 17 Jahren v . „Evang . Schrif¬
tenverein " bewohnt . Näher , das .
Kaiser -Wilhelm -Passage

einige größere und kleinere Laden -
Lokale im Preise von 400 bis 700
ebenso ein großes , sehr Helles Lokal
für Büro ooer Lagerraum rc. sofort zu
vermieten . Näh . Nr . 28 , 1 Treppe .

EckLaden,
mittelgroß , in bester Lage, beim Wochen¬
markt , ist Ecke Wald - und Amalien -
ftraße auf sofort zu vermieten . Näh .
Amalienstraße 25 a , 4. Stock.

Laden für
WM WWW
Konserven , in frequentester Lage der
Südweststadt zu vermieten eventl. zu
verkaufen . Moderne Eis - und Kühl¬
räume , Fischbassin vorhanden . Näh .
Vorholzstraße 38 III .

Hirschstratze L . parterre , sind
S Zimmer auch als

Bureau
sehr geeignet, per 1 . April zu vermieten .
Näheres im 2. Stock.

Lokal ,
als Werlstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Aähringerstraße 8 , 2. Stock.

Werkstätte, Fabrik und
Lagerräume

an frequentester Straße u . nächst .
Nähe des Güterbahnhoses , in ver¬
schiedenen Grüß . , sind auf 1 . April
d . I . billig zu vermieten . Näher .
Rüppurrerstraße 8, 2. Stock .

Werkstätte ,
geräumige , auch als Lagerraum auf
1. März oder später zu vermieten :
Fasanenplatz 13 .

Eisenbahnstraße 18 ist eine Helle

Werkstätte ,
"WU

80 qm , mit groß . Keller u . Schopf
auf 1. April zu vermieten . Dies ,
kann auch in 2 Abteilungen ge¬
trennt vermietet werden . Näh . b.
Eigentüiner 4. Stock od . Kaiser¬
straße 209 , Laden links .

Beifortstraße 7 ist eine sckönc Werk¬
stätte für ruhiges Geschäft sofort zu
vermieten . Näheres Vorholzstraße 38,
3 . Stock.

Amalienstratze 24 ist eine Helle
Werkstätte , in der eine Schreine¬
rei betrieb , wird , auch als Lager¬
raum geeignet , auf 1 . April zu
vermiet . Näh . beim Eigentümer .

In bester Geschäftslage der Süd -
staot ist eine neue , Helle

Werkstätte ,
50 qm , mit ebensolchen Neben¬
räumen ca . 35 qm , ganz oder ge¬
teilt , mit oder ohne Wohnung , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Schiitzenstraße 37, 3. Stock .

WerMe eher
"

„ in
ist auf 1 . April billig an ein Geschäft
zu vermieten . Zu erfragen Sofien -
ftraße 136 im 1 . Stock.

Magazinsräume
Zwei große , schöne Magazine

oder Lagerräume , mit bequemer
Zufahrt , sind zu vermieten . Näh .
Friedenstr . 9, Hof , part .

-LKL -- Magazin ,
inmitten der Stadt , in welchem seit
Jahren ein Engros -Geschäft betrie¬
ben wurde , zu oerm . : Kronenstr . 34.

Lagerraum
ode' Fabrik , massiv, Mitten der
Stadt , zu verm . Näh . im Tagblattbüro .

LWerSme , >
Wagenremise oder Äutömobil -
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowackpanlage 11,
parterre .

Im Neubau am Ludwigsplatz sind noch 2 moderne
Läden sowie Burean -Räumlichkeiten im I Obergeschoß
(Personenauszug) auf 1 . April 1912 zu vermieten .

Näheres Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrer -
straße 13, Telephon 87, und Behncke L Zschache,
Klauprechtstraße 9 , Telephon 1815.

Jaden
mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

Ettlinger K Wormser.

Am«
mit Dampfheizung, sehr geeignet für Bureau oder Arzt -
sofort zu vermieten : Kaiserstraße 201III . Hofapotheke '

Mluug r« miuikltn .
Hans Thomastratze S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 65 im Kontor ._

Stallung .
Nächst Dragonerkaserne s chöne

Stallung u . Zubeh . sofort eoent . sp .
vermietbar . Näh . Uhlandstr . 32 , pt .

Tennisplatz ,
4 Tage in der Woche, zu vermieten :
Sommcrstraße 12 , parterre .

Ammer
Karl Friedrichstrastc 30 . zwei

Treppen hoch , sind zwei schön möblierte
Zimmer (Wohn - und Schlafzimmer )
aus sofort oder später zu vermieten .

Schützenstrahe 14, 4 . Stock , ist auf
1 . April ein unmöbliertes Zimmer
zu vermieten . Näh . daselbst im 2 . St .

Ein gut heizbares Zimmer ist
an einen ruhigen jungen Herrn
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Fein möbliert ., schönes Eckzimmer ,
freundlich , gut heizbar , sofort zu
vermieten : Friedenstr . 27 , 1 Stiege
hoch, am Sonnkagplah .

Adlersir . ZS. 1 Tr . (n . d . Hptbhf, ),
sind 2 >ineinandergeh . hübsch möbl .
Zimmer mit Klavier und Gas per
1 . März zu vermieten .

Freundliches Zimmer ist sofort mit
oder obne Pension an soliden A >beiter
gi vermieten . Näheres Wilhelm -
traße 27, parterre .

Zimmer , gut möbliert ,
mit kl. Balkon , mit oder ohne Pen¬
sion, p . 1 . März an bess . solid . Herrn
zu vermieten : Douglasstraße S .
3 . Stock, rechts .

Ein srenliWks Animr
zu vermieten : Leopoldstraße 17 III .

Zwei mMierte Zimmer
sofort zu vermieten : Gartenstr . 211 .

Mansarde .
leer , heizbar, mit Kammer , in der
Akademiestraße zu vermieten . Näheres
Stefanienstraße 49 III .

Pensions-Anerbieten .
Durlacher Allee 16, 3 Tr ., ist ein

schön., gut möbl . Zimmer mit freier
Aussicht und guter Pension an bess .
soliden Herrn per 18 . Febr . oder 1 .
März zu vermieten .

(beim neuen Bahnhof ) .
Ein schönes Vereinslokal

ist noch einige Abende in der Woche
frei , was empfehlend anzeigt

Frau H. Schneider , Witwe .

Niet-Smrl>e
Schöne sonnige Z Zimmerwohnung

in guter Lage zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3609 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein freundlich möbliertes Mansmden -
zimmer ist mit oder ohne Pension zu
vermieten : Douglasstraße 13 , 2. Stock.

Gesucht
aus 1 . Juli S geräumige Zimmer ,
Sonnenseite , Bad , Speisekammer ,
2. oder 3 . Stock , in nur gutem Hause
von 3 erwachsenen Personen . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
3619 ins Tagblattbüro erbeten .

Schlossplatz S ist im Seitenbau
ein großes Zimmer zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock.

Kreuzstr . 16, eine Tr ., erhält solider
Arbeiter Kost u . Wohnung zu bill . Preis ,
auch werden Abonnenten f . d. Mittags -
und Abendtisch angenommen .

»xxxxxxxxx
Lagerhaus
imZentrmn derStadt gelegen,
mit 4 Etagen und Keller , für
Engros -Geschäft oder kleinen
Fabrikbetrieb geeignet, per
1. April 1912 ganz oder ge¬
teilt zu vermieten. Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

I«

Zwei bis drei unmöbl . Zimmer »
mit Balkon , alles neu hergenchtet ,
sind an einen ruhigen Mieter aus
sofort abzugeben. Näheres Frieden¬
straße 10 , 2 . Stock .

Unmöbliertes , schönes Parterrezim¬
mer mit sep . Eingang an soliden, ruh .
Mieter auf 1 . April oder früher zu
vermieten : Zirkel 201 .

Für Bürozwecke.
3 geräumige Zimmer in zentraler

Lage (Kaiserstraße zwischen Karl -Frie¬
drich- unv Westendstraße , oder Neben¬
straßen) zum 1 . April od . 1 . Juli auf
länger zu mietm gesucht . Offerten
unter Nr . 3631 ins Tagblattbüro erb.

Fräulein sucht Filiale , gleichviel
welcher Branche , auf sofort oder
später . Kaution kann gestellt werden .
Offerten unter Nr . 3613 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

20000 Mi.
ausznleihe « zu 5 °lo
Zins , im ganzen oder
in zwei Posten , per

1 . April d . I . Gesuche befördert unter
Nr . 3637 das Tagblattbüro .
IN Hypothek gesucht.
Ans neu erbautes , gut rentierendes

Wohnhaus werd . 3VVV —KOVV M .
bis zu 75 <bv von nachweislich pünktlich.
Zinszahler sofort oder später aiifzn-
nehmen gesucht . Offert , unt . Nr . 3636
ins Tagblattbüro erbeten.

Unmöbl . Zimmer zu vermieten .
In gutem Hause der Südwesistadt ist

ein schönes, großes Zimmer zu ver¬
mieten . Off . unter Nr . 3621 an das
Tagbl attbüro erbeten.

Ammer

Gchktts Mulokil
zwischen Marktplatz und Karlstraße , möglichst
Schattenseite , per 1 . Juli 1912 von solidem ,
feinem Geschäft gesucht. Offerten mit Größen -
und Preisangabe unter Nr . 3625 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Darlehen
erhalten Leute jeden Standes; auch Hypotheken und Baugeld.
Näheres Augartenstraße 28 I , beim Stadtgarten , Telephon 2941 .

1 . und 2. Hypotheken,
Restkaufschillinge , Erbschaftsgeld . ,
Liegenschafts -An - und Verkauf
durch I . Rettich , Herrenstr . 35 , pt . ,
v. S— 11 u . halb 3 bis halb 4 Uhr .

Auf erstklassige erste Hypotheken
wird demnächst ein größerer Betrag
( günstigen Falles event. zu 4 " ,») ver¬
fügbar . Gefl . Angebote befördert unter
Nr . 3627 das Tagblattbüro .

Lmpksdls meinen äirekt von äer
Llnntaxs koinmsnäsn

( s ^ Ivn -Iss
rn Ä 5V null 3 .— öa» kknml.

Hobe kskersnren . Llnster gratis ,
kosticarte genügt .

R. Lgrsmont , Lrm86N8tr . 12 .
lllsivexg Klengen rn baden IVilbelm -
8tra»se76 i . Oaäsn killalo klvknoiltsr .

ssaravtiert WL88ersobt>
von Nil. 3.8Ü an per Altr.

ülWMll ll. SSö.
ökk/myer.

Graue Haare
wavl, «n 10 tltsr . w «r »ak als
Wi«äsrort » i>xiillS einer nstarsetreuea ,
VLscdeektea karbs 6e» Lopk- o3er Lart -
d»ar «, Wert legt , xebraiielis unser xe -
»etri . xssektNrr . Oriniii , ä«s Weltruf er¬
langt >,at , veil es ein aurvdLiis reelles,ua -
svkiicllillk»» a .oiemNs versaesi »Iss ttel
Ist . ? rei« s u . funk « » Le , SsrIIn 8 .U.
Verlt . l . a . gri » «»-ki>»rlisk », It,rl,rut » l.I

ctas k^ unc ! I . OO ,

lillpitölien
7000 bis 8000 Mk.

infolge Heimzahlung auf 1. April auf
nur prima 11 . Hypothek an pünktlichen
Zinszahler zu vergeben. Offerten unt .
Nr . 3623 ans Tagblattbüro erbeten.

10000 Mk .
sind auf i l . Hypothek per sofort oder
auf April auszuleihen : Hirsch¬
straße 43 im 2 . Stock.

ksinsulm
'

«ovo Mark
sind sof. innerhalb 60°>o der Schätzung
zu verleihen . Offerten unter Nr . 3629
an das Tagblattbüro erbeten.

Darlehen
besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz, Lammstr . 6 . 3 Tr .

entfernt unter Oaravtis kleoken zoder ^ .rt , wie : Hier,
IVeill, Laöee , Labao , Od8t , Lnuoen, k'ett , Oel, warben,
leer , Darr U8w-, ebne Spuren ru killterlasssn oder den ji
Ltoü anMssrelfsv. ? reis 2» ^ per Ltüek .

2u beziehen durob alle Dressen- unä sümelüLssisssn
OssodLkte, wo olodt ru Kuben direkt dureb

Hvlnl , Kknsi'Llvkrti ' sIki ',
27 , parterre

IVisderverbLaksr sss8uekt.

llnUZompsons
> » « » > >-BK -

spart Arbeit , Teit , Qelcl .

Möbelverkauf, s
Spnsczimmcr-Einrichtiing

Diwan , Auszugtisch, 6 Lederstühlcn .

Schllifzimmcr-Gnrillitnng A-.LA LL
mode mit Spiegelaufsatz , 2 Betten mit Wollmatratzen , 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , Handtuch ständer , 2 Stühlen , zu verkaufen :
Bachstraffe 4V » parterre . Händler verbeten. "WG

HL . Die Möbel sind wenig gebraucht , deshalb für w . Herrschaften
od. Brautleute ganz besonderer Gelegenheitskauf .

Anzusehen von 10 bis 4 Uhr .

81a11 jvävn dvsonövi'kn kurvige.
Deilvskmendsn IVvuvdsn und Dekimntsn dis

8vdiner2livkö Llittsiiunss , dnÜ unssr iisbvr Vater

«kir kucioli Lodmcilei'
vauuntsi 'nkhmsi '

ksuts inittass ^ 3 Ddr unsrwartst 8odnsU SN tzinsm
Hsr28oklass vsr8vdivden i8t.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:
w . Lekmoloic, ? farrer u. p'rLU vaulL ,

ssvb - Lvbindlsr .
Larl8rubs , den 12 . k'sbruar 1912.

Dis Leerdissnvss findet am Nittwoek, dev 14 Fe¬
bruar, naokmittass8 ^24 Ddr, von der Drisdbofbapslls
an8 8tatt.

Drausrdan8 : Lriessstraüe 109, 1 . 8tovk.

Fräulein sucht gut möbliertes
Zimmer bis 1 . März (am liebsten
sep . Eingang ) . Offerten unt . M . L .
10, hauptpostlagernd .

wird auf 1 . April 1912 eine 8 — 6
Parterrezimmer-Wohnnng

für Büro geeignet . Off . unter Nr
3635 an das Taqblattbnro erbeten .

M M üllMereil LE .
Heute morgen ^45 Obr verscbie 6 sanft und Lotterleben unsere

inmAstAeliebte Nutter

ln , Melmliie llieiW xl KW
imion -Mlse.

me tlektmlieinaeil MeMleüeiieii.
Karlsrube , Rastatt , iz . bebruar 1912 .

Oie 8 eer 6iAun§ findet Donnerstag , clen I Z . Februar , nacb -

mittags z Okr , von der knedbolkapelle aus statt .

Trauerbaus : LtefanienstraQe 69 .


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

